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 Bedarf an Gesundheitsförderung
• Bedürfnisorientierte Förderung von Gesundheitsressourcen und –verhalten
• Schaffung von gesundheitsförderlichen Rahmenbedingungen

Josupeit & Quilling et al., 2023; Quilling et al., 2022; Richter-Kornweitz & Kruse, 2023

Jugend und junges Erwachsenenalter ist eine Lebensphase mit 
besonderen Herausforderungen

Gesundheit als zentrale Ressource Berk, 2011; Teuwsen, 2001; Quenzel, 2015

Daten zum Gesundheitszustand und -verhalten: bedenkliche Werte
Bucksch et al., 2024 & 2020; Kuntz et al., 2018; Ludwig-Walz et al., 2022; Ravens-Sieberer et al., 2021; Reiß et al., 2024; Robert Bosch Stiftung, 2024; Techniker Krankenkasse, 2023
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Hintergrund



Ziel des Promotionsvorhabens:
Erforschung subjektiver Vorstellungen, Erfahrungen und impliziter Wissens-
inhalte Jugendlicher, welche für sie in Bezug auf ihre Gesundheit sinnstiftend 
und handlungsleitend sind

Subjektive Vorstellungen von Gesundheit 
• wesentliche Bedingungsfaktoren des Gesundheitshandelns
• maßgeblich für die Gestaltung einer gesundheitsförderlichen Lebenswelt

Faltermaier, 2023, Josupeit & Quilling et al., 2023, Rademaker, 2018

Ausgangspunkt für Konzeption von Gesundheitsförderung

Hintergrund
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Vorstudien zum Promotionsvorhaben

06.06.2025

Ziel: 
Erfassung des Verständnisses des Gesundheitsbegriffs sowie der 
Bedürfnisse bezüglich erforderlicher Rahmenbedingungen für eine 

gesundheitsförderliche Lebenswelt

Wo? Setting Hochschule
Wer? Studierende & 

Wiss. Mitarbeiterinnen

Wann? 04/2023 – 03/2024
Was? Partizipatives Forschungsprojekt

Wo? Setting Berufskolleg
Wer? Schüler*innen, Lehrer*innen, 

Schulsozialarbeiter*innen, 
Studierende, Wiss. Mitarbeiterin

Wann? 11/2023 – 12/2024
Was? Partizipatives Forschungsprojekt
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Setting Hochschule:
Photovoice (Wihofszky et al., 2020)

Setting Berufskolleg:
World Café (Schieffer, Isaacs & Gyllenpalm, 2024)

Methodik der Vorstudien

06.06.2025

Bild: Bär et al. 2021 Abb.: eigene Darstellung

1. Planung und Vorbereitung

2. Schulung der Teilnehmenden

3. Feldphase

4. Diskussionen

5. Auswertung

6. Präsentation und Nutzung

7. Evaluation
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Ergebnisse
Photovoice
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Unter der Fragestellung „Was ist für dich Gesundheit?“ machten die 
Studierenden Fotos und brachten diese mit, sodass diese in Kleingruppen 
diskutiert wurden. 
Fotografien zeigen unterschiedliche Motive:
• Naturmotive wie Landschaften
• Fahrräder
• Tiere 
• Personen bzw. eine Zeichnung von Personen 
• Motive zum Thema Bewegung und Sport
• Motive zum Thema Ernährung 
• Motive zu medizinischen Versorgungsleistungen
Schlussfolgerungen aus der anschließenden Auswertung:
Gesundheit wurde von den Studierenden individuell/subjektiv wahrgenommen. 
Die einzelnen Themen wiesen unterschiedliche Bedeutung für die einzelnen 
Personen auf. Gesundheit wurde als mehrdimensional verstanden, wobei die 
Aspekte mehr oder weniger ausgeprägt in Wechselwirkung zueinander stehen



Ergebnisse Photovoice

06.06.2025

Bewegungsmöglichkeiten Umwelt Ernährung

Mehrgenerationen-Spielplatz: 
Trimm-Dich-Pfad, Schaukeln, etc.

Hochbeete mit Sitzbänken 
kombiniert bzw. Gemüsegarten 
(gemeinsam anpflanzen, ernten 
und kochen); bienenfreundliche 
Beete 

Zugang zu gesundem und 
bezahlbaren Essen mit dem 
Wunsch nach weniger Fleisch
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Ergebnisse
World Café
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Ergebnisse World Café

06.06.2025

Positive Negative

Miteinander mit Peers Stress durch enge Taktung der 
Klassenarbeiten

Unterricht in der Werkstatt (Praktisches 
Arbeiten): Bewegung und Stehen

Gefahren durch Umgang mit Strom oder 
Einatmen von Metallstaub

Psychische Gesundheit Physische Gesundheit

Berücksichtigung des bevorzugten 
Schwerpunkts

Sportunterricht und Bewegungsangebote in 
der Pause

Entzerrung der Klassenarbeitsterminfrequenz Ausstattung mit „besseren“ Stühlen
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Vorstudien…
… erfassen inhaltliche Dimension von Gesundheit 
… liefern Hinweise für erforderliche Veränderungen im Berufskolleg sowie in 

der Hochschule
… zeigen, dass Gesundheitsvorstellungen stark vom sozialen Kontext 

geprägt sind

Künftige Forschungen…
… müssen Zugang zu Vorstellungen, Erlebensinhalten und 

unbewussten, handlungsleitenden Wissensinhalten finden
… müssen eine lebensweltliche Betrachtung eröffnen

Zwischenfazit
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Ziele des Promotionsvorhabens
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Lebenswelt

Individuum
Erforschung subjektiver Vorstellungen, 
Erfahrungen und impliziter 
Wissensinhalte Jugendlicher zu 
Gesundheit und Gesundheitsförderung

Analyse der Gesundheitsvorstellungen im 
sozialen und lebensweltlichen Kontext 
sowie Betrachtung erforderlicher Rahmen-
bedingungen für Gesundheitsförderung

Evidenzsynthese zur Verbesserung der 
Praxis der Gesundheitsförderung für 
Jugendliche

Gesundheitsförderung



Methodik
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Scoping Review

Qualitative Forschung: 
Episodische Interviews (mit Stimulus Fotografien)
Auswertung anhand der Dokumentarischen Methode

Partizipatives Projekt zu Gesundheitsvorstellungen Jugendlicher

Alexi & Fürstenau, 2012; Bohnsack, 2021; Flick, 2011; Fuhs, 2013; Nohl, 2017; Tricco et al., 2018
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